
Durch den technologischen Wandel hat sich die Medien-
nutzung von jungen Menschen in den letzten zehn bis
fünfzehn Jahren stark verändert, wobei neben sozialen
Motiven auch die Unterhaltung eine wichtige Rolle spielt.
Bei der jungen Generation beliebt sind außer dem Fernse-
hen vor allem Computer, Handy, MP3-Player und das Inter-
net, das für jugendkulturelle Vergemeinschaftungsformen
einen zentralen Stellenwert einnimmt. Dieser Sammelband
beschäftigt sich mit der Frage, wodurch sich die digitalen
Jugendkulturen kennzeichnen und inwiefern sie durch die
neuen Kommunikationsmöglichkeiten unterstützt werden.
Nach einer sozialwissenschaftlich fundierten theoretischen
Betrachtung des Themas werden einzelne Angebote vor-
gestellt, wie zum Beispiel das Portal „Visual Kei“ für junge
Musikfans, Computerspiele, Netzwerkplattformen, mäd-
chenspezifische Interneträume und der Mobilfunk. Im
Hinblick auf die Mediengewohnheiten zeige sich bei den
Jugendlichen eine deutliche Heterogenität.

Familienrecht. Eine sozialwissenschaftlich orientierte Dar-
stellung.Von Johannes Münder und Rüdiger Ernst. Luchter-
hand Verlag. Köln 2009, 264 S., EUR 22,90 *DZI-D-8975*
Angesichts der sich wandelnden Rollenbilder und der ge-
sellschaftlichen Entwicklungen hat sich auch die Recht-
sprechung des Familienrechts in den letzten Jahrzehnten
verändert. Diese als Lehrbuch konzipierte sechste Auflage
dieser Veröffentlichung beschreibt die wichtigsten Bestim-
mungen mit Stand vom 1. September 2008, wobei haupt-
sächlich die Regelungen des Bürgerlichen Gesetzbuches
zugrunde gelegt werden. Unter Berücksichtigung neuerer
sozialwissenschaftlicher und geisteswissenschaftlicher
Erkenntnisse betrachten die Autoren das geltende Recht
hinsichtlich der Partnerschaftsbeziehungen, Vaterschafts-
fragen, Sozialleistungen, Erziehung und Betreuungsange-
legenheiten. Insbesondere wurden das neue Unterhalts-
recht und die Reformen zum Kinderschutz eingearbeitet.
Die Publikation wendet sich an Studierende und Fach-
kräfte der Rechtswissenschaft und der Sozialen Arbeit.

Bildung für junge Flüchtlinge – ein Menschenrecht.
Erfahrungen, Grundlagen und Perspektiven. Hrsg. Lothar
Krappmann und andere. Bertelsmann Verlag. Bielefeld
2009, 324 S., EUR 29,90 *DZI-D-8976*
Trotz der Bedeutung von Bildung für die Kompetenzent-
wicklung von Kindern und Jugendlichen und der Veranke-
rung des Rechts auf Bildung in Artikel 26 der Allgemeinen
Erklärung der Menschenrechte ist laut einigen OECD-Stu-
dien der vergangenen Jahre die Partizipation an Bildung
für Flüchtlingskinder in Deutschland nicht ausreichend
gesichert. Diese Veröffentlichung betrachtet im Anschluss
an drei biographische Erfahrungsberichte das Recht auf
Bildung aus sozialwissenschaftlicher, ethischer und recht-
licher Perspektive und beschreibt entsprechende Initiati-
ven aus Deutschland und Österreich, wie zum Beispiel die
SchlaU-Schule in München und das Projekt KUMULUS in
Berlin. Dargestellt werden auch politische Herausforde-
rungen sowie Programme und Forderungen von Nichtre-
gierungsorganisationen und Institutionen der Vereinten
Nationen. Auszüge aus den relevanten internationalen
Dokumenten vermitteln einen Einblick in die derzeit gel-
tenden Bestimmungen. So bietet das Buch vielfältige Im-
pulse zur Verbesserung der Bildungschancen von Flücht-
lingskindern in Deutschland.
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